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der Albaneſen gegen die Beſitzergreifung Dulcignos

bereit erklärt, Dulcigno abzutreten und hat Riza

ſtrukt onen für den Oberbefehlshaber.

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 142. Dienſtag den 7. Heptember. 1880.

Politiſche Aeberſicht. funden, welche die Landbewohner gegen die eng
liſche Oberhoheit aufreizten. Man ſagt auch, daß

gehofft hatten, dazu kommen, daß die Feier des
kirchlichen Charakters wegen Nichtbetheiligung der

Die Nachrichten über den Stand ver Dulcigno ſich Jndier nach Konſtantinopel begeben hätten, Geiſtlichkeit entbehrt. Es hat ferner der Vorſtand
Angelegenheit und über den angeblichen Widerſtand um dort mit ruſſiſchen Agenten zu konferiren. des CentralDombauVereins das Stadtverordneten

durch Montenegro laſſen ſich heute, nachdem ein
Telegramm aus Conſtantinopel die Entſcheidung
in ganz nahe Ausſicht geſtellt hat, in we
nigen Zeilen zuſammenfaſſen. Die Mächte haben
der Pforte am 1. September offiziell die Flotten
Demonſtration notiftzirt, die Pforte hat ſich ſofort

Paſcha den gemeſſenſten Beſehl ertheilt, Alles zur
Uebergabe vorzubereiten. Die katholiſchen Berg
ſtämme und die Miriditen haben zu erkennen ge
geben, daß ſie der Aus antwortung Dulcignos an
Montenegro keinen Wiberſtand entgegenſetzen wer
den; in dieſem Orte ſtehen auch nicht 6000, ſon
dern kaum 600 Albaneſen, während Riza Paſcha
über 5000 Mann regulärer Truppen verfügt, So
ſah es bis heute auf tütkiſcher Seite aus. Die
Montenegriner waren ihrerſeits aus der bisherigen
abwartenden Haltung herausgetreten. Alle Truppen
tückten nach Podgoritza und Antivari, um zur Be
ſehung der ihnen von den Mächten überwieſenen
Gebiete ſchreiten und mit dem Erſcheinen der euro
päiſchen Flotte offenſiv vorgehen zu können. Was
endlich dieſe Flotte angeht, ſo dampften deren
Schiffe auf Raguſa zu, waren auch die Franzoſen
bereits in Otranto angekommen. Es hantette ſich
nur noch um den Ausgleich in Betreff der Jn

Jn dieſem
Augenblicke nun erläßt der Sultan ein Jrade, in
welchen der Kobinetsbeſchluß, betreffend die Ab
tretung des Diſtriktes von Dulcigno
an Montenegro, jedoch unter Aufrechterhaltung
des Status quo rückſtchtlich der von den Albaneſen
oder Montenegrine n beſetzten Poſttionen weſtlich
des Skutariſees genehmigt wird. Es iſt voraus-
züſchen, daß die Mächte dieſem Jrade, das ihnen
durch ihre Botſchafter bereits mitgetheilt worden
iſt, zuſtimmen werden, und es wird ſich nunmehr
zeigen, Ob Riza Paſcha wirklich die Befehle des
Sultans ausführen wird. Jn Betreff Montene
gros naht alſo die Entſcheidungsſtunde und es
kommt jetzt die griechiſche Grenzregulirung an
die Reihe, bei welcher die engliſche Flotte im Falle
nes Konfliktes zwiſchen Griechenland und der
Türkei die griechiſche Küſte beſchützen will.

Die engliſchen Regierungskreiſe ſind ſehr
alarmirt ob der beunruhigenden aus Jndien ein
langenden Berichte. Ungeachtet des gelungenen
Marſches des General Roberts ſcheint die plötzliche

äumung Kabuls ſeitens Generals Stewart in
dem Augenblicke, wo die Engländer eine Schlappe
bei Kandahar erlitten hatten und in einer Jahres
zeit, wo die Truppen keine Eilmärſche machen kön
nen, ohne die Gefahr von Krankheiten heraufzu
beſchwören, das engliſche Preſtige in Jndien ſehr

etſchüttert zu haben. Die offiziellen Berichte hier
über waren derwaßen alarmirend, daß mehrere
nach Afghaniſtan geſchickte Regimenter zur Ver
ſtärkung der indiſchen Garniſonen Verwendung
finden werden. Aus Kalkutta und Bombay wird
eſchrieben, daß mehrere unter ihren Landsleuten
ſhr Leinflußreiche Jndier in Korreſpondenz mit

Uußland getreten ſind, und daß man in ent
legeneren Ortſchaften ruſſiſche Agenten ge

Andererſeits hat die perſiſche Regierung der eng
liſchen gegenüber ihre Anträge wegen der Occu
pation Herats erneuert.

Die Nachricht eines engliſchen Blattes, daß Ru
mänien auf die von mehreren Mächten in Sofita
geforderte Konſular Jurisdiftion in Bulgarien in
der letzten Zeit verzichtet habe, wird in Regie
rungskreiſen Rumäniens beſtätigt. Dieſe auf
ruſſtſche Jntervention erfolgte Verzichtleiſtung auf
die Souveränetätsrechte Rumäniens macht in
Buchareſt viel böſes Blut, da die nach Tauſenden
zählenden und in Bulgarien lebenden rumäniſchen
Unterthanen in Folge deſſen das Jndigenat einer
Großmacht werden anſuchen müſſen, um der Will
kür der bulgariſchen Gerichte zu entgehen.

Wenn man den amtlichen Depeſchen trauen
darf, iſt der in Afghaniſtan durch General
Roberts über Ejub Khan erfochtene Sieg ein ſehr
bedeutender. Etwas un wahrſcheinlich klingt freilich,
daß die Engländer 10000 Gefangene gemacht
haben. Dieſe wollen dagegen nur 20 Todte und
211 Verwundete haben, während allein bei ver
Verfolgung Ejub Khans 400 Mann getödtet wor
den ſein ſollen. Man vermuthet, Ejub Khan ſei
in der Richtung nach Herat geflohen.

Deukſchland.

(Der Kaiſex) hat für die Abgebrannten
zu Straßebersbach im Dillkreiſe aus ſeiner Scha
tulle 1000 Mark bewilligt.

(Der Kronprinz) begab ſich, wie aus
Augsburg telegraphiſch gemeldet wird, am Sonn
abend früh 8 Uhr mittelſt Extrazuges nach dem
Manbverterrgin bei Schrobenhauſen und kehrte um
11 Uhr von dort zurück. Nachmittag um 5 Uhr
fand bei ihm in dem Hotel zu den drei Mohren
ein Diner von 50 Gedecken ſtatt, zu welchem u. A.
Einladungen erhalten halten der Kriegsminiſter
von Maillinger, die Generäle von
Tann und von Orff und andere Offiziere der
Kavalleriediviſton, die an den Manövern bei Schro
benhauſen Theil nahm, darunter das geſammte
Offizierkorps des 1. Ulanenregiments. Gegen 3
Uhr beſuchte der Kronprinz die Münzſammlung;
Abends erfolgte die Abreiſe nach Darmſtadt, wo
der Kronprinz Sonntag früh 5 Uhr eintxeffen
ſollte. Montag Nachmittag 2 Uhr wird er nach
Mainz weiter reiſen und ſich von dort mittelſt
Dampfboots nach Goarehauſen begeben.

SDer Fürſt und die Fürſtin von
Rumänien) ſollen ſich, wie die „B. U. H.3.“
meldet, von Dresden aus nach Neuwied begeben,
um ſich dort einige Tage aufzuhalten, dann nach
Sigmaringen zu gehen und von dort aus die Rück
reiſe nach Rumänien anzutreten. Sowohl in Neu
wied, als in Sigmaringen ſoll die Frage der ru
mäniſchen Thronfolge definitiv geregelt werden.

(An der Feier ber Vollendung des
Kölner Doms) wird nun auch das Metropoli
tanDomkapitel theilnehmen. Früheren Verſprechen
gemäß, hat es ſich bereit erklärt, einen feierlichen

Dankgottesdienſt und ein Tedeum abzu
halten. Es wird alſo nicht, wie die Jeſuitenblätter

der

Kollegium von Köln erſucht, mehrere Mitglieder
als Delegirte abzuordnen, mit denen gemeinſam
die Veranſtaltungen des Dombaufeſtes berathen
werden könnten. Ohne Frage wird ſich auch
die katholiſche Bürgerſchaft Kölns von dem großen
deutſchen Feiertage, der vorzugeweiſe ja ein Kölni
ſcher Feiertag iſt, nicht ausſchließen. Die kirchen
politiſchen Zwiſtigkeiten haben mit der Freude über
die Vollendung des herrlichen Gotteshauſes nichts
zu thun, und unter allen Umſtänden muß der
Parteienſtreit ſchweigen, wo der Kaiſer in Perſon
erſcheint. Die Feier wird drei Tage, vom 15, bis
zum 17. Oktober, in Anſpruch nehmen.

(Die neue Trauordnung.) Jm Laufe
dieſer Woche wird das „Kirchliche Geſetz und Vex
ordnungsblatt“ u. a. das vom Könige genehmigte
Kirchengeſetz, betreffend die Trauordnung, und das

Kirchengeſetz, betreffend die Verletzung kirchlicher
Pflichten in Bezug auf Taufe, Konfirmation und
Trauung, enthalten. Gleichzeitig mit dem letzteren

Geſetz wird eine zu demſelben vom Evangeliſchen
Oberkirchenrath erlaſſene Jnſtruktion veröffentlicht
werden.

(Die Ultramontanen und die Se
danfeier.) Während überall im Großherzogthum
Heſſen die Feier des Sedantages auf das Feſtlichſte
begangen wurde, hielt es nur Gießen auch dieſes
Jahr wieder für patrotiſch, keine Gedenkfeſerlichkeit zu
veranſtalten, und in Bingen iſt vie ultramon-
tane Mehrheit des Gemeinderaths ohne Abſtimmung
und mit Hohngelächter zur Tagesordnung überge
gangen, als der Bürgermeiſter den Antrag ſtellte,
einen Beitrag zu den Koſten des Feſtes aus ſtädti
ſchen Mitteln zu bewilligen.

(Die Militkärgeſetz-Novelle), welche
bekanntlich die periodiſchen Einziehungen, bezw.
Einübung der der Erſatzreſerve l. Klaſſe zugewieſenen

Mannſchaften anordnet, hat für eine große Kate
gorie junger Leute eine ſchwere Unzuträglichkeit im
Gefolge. Die zum einjährigen Freiwilligendienſt
Berechtigten, welche der Erſatz Reſerve J. Klaſſe

zugeſchrieben werden, verlieren ohne ihr Verſchulden
alle Vorrechte, welche ihnen bei der Annahme für
den Dienſt im ſtehenden Heere geſetzlich zugeſpro
ſchen ſind. Die betreffenden Perſonen tragen als
Exrſatz Reſerviſten J. Klaſſe weder die Abzeichen der

Einjährigen, noch ſteht es ihnen frei, ſich das
Regiment zu wählen, vielmehr wird ihnen nur
bewilligt, ſich ein Regiment des Armeekorps aus
zuſüchen, welches in der Provinz ihres Geburts

ſteht. Endlich aber ſind die jungen Leute
genöthigt, wie die übrigen Erſatz- Reſerviſten in der
Kaſerne zu wohnen. Es werden, meldet die „Tri
büne“, Pelitionen beabſichttigt, um hier eine Aus
gleichung der unleugbaren Härten zu ermöglichen

Folgendes Zollkurioſum) meldet der
„Niederſchleſtſche Anzeiger“ in Glogau: „Unſere
Oelmüller bezogen bisher die leeren Petroleumfäſſer
aus Deſterreich, von wo ſie zollfrei eingingen.
Jetzt aber müſſen dieſelben mit 20 Mk. verſteuert
werden, denn die Fäſſer ſind bekanntlich mit
blauer Farbe angeſtrichen und nun behandelt man

fte als „bemalte Holzgefäße“!

ortes



Provinz und Amgegend.
W Nordhauſen.

Freiheitsſtr.) das ihm die Liebe verſagende Dienſt
mädchen Emma Buſch aus Eieleben, geboren in
Heiligenſtadt. Der Mörder hatte an der Haus
thür der pp. Buſch Poſto gefaßt und feuerte ſeine
mit Rehpoſten geladene Piſtole auf das Mädchen
ab, als es im Begriff war, Waſſer zu holen. Ein
Tiſchlergeſelle und zwei Dienſtmädchen, die nebengan

an der Hausthür ſtanden, waren Augenzeugen
dieſes grauſamen Verbrechens. Kurz nach der
Affaire hat ſich der Mörder der Polizeibehörde ge
ſtellt und ein offenes Geſtändniß abgelegt.

Durch einen umſtürzenden eiſernen Thorflügel
wurde am Sonnabend in Halle das A jährige
Töchterchen des Bureauagſſtſtenten Pabſt ſo ſchwer
verletzt, daß es eine Stunde nachher verſtarb.

Einer Meldung aus Benneckenſtein zu
folge ſcheint dort das Brandſtiften epidemiſch auf
zutreten. Am 1. d. M., abends 11 Uhr, brach
abermals ein Schadenfeuer aus, welches in der
Wilderbach drei Wohnhäuſer in Aſche legte. Der
gänzlichen Windſtille iſt es zu danken, daß das
jedenfalls böswillig angelegte Feuer nicht noch
weiter um ſich griff. Aufgefundene Brandbriefe
ſollen die Drohung enthalten, daß der armen Harz
ſtadt noch Schlimmeres bevorſtehe.

Jn Bleicherode vergnügten ſich am vor
letzten Sonntage einige junge Burſchen damit, daß
ſie mit einem alten Flintenlaufe, den ſie auf zwei
Räder als Kanonenlauf gebunden hatten, tüchtig
ſchoſſen. Jn Folge zu ſtarker Ladung zerplatzte
jedoch das Rohr und die umherfliegenden Stücke
verletzten den 16 jährigen Lehrling Konrad Keppner
ſehr erheblich, ſo daß ſein Zuſtand bedenklich iſt.

Jn Roßla biß ſich ein Kind beim Fallen
von einem Stuhle die Zunge ab und ſtarb in
Folge deſſen bald darauf.

Beim Sedanfeſte in Aken waren durch den
brennenden Propfen einer auf dem Feſtplatze ab
geſchoſſenen Büchſe die Kleides einer Frau in Brand
gerathen und man mußte die Bedauernswerthe,
welche mehrere Wunden davontrug, ohnmächtig
vom Platze tragen.

Am 1. d. M. Nachmittag vernichtete in
Lieben werda ein Brand ein Wohnhaus und eine
Scheunc. Vier Kinder, die ſich allein zu Hauſe
in der bereits ſtark mit Dampf erſüllten Wohn
ſtube befanden, wurden nur mit Mühe und nicht
ohne Gefahr vom Erſtickungstode gerettet. Ein
Knabe von 5 Jahren, Sohn des Geſchädigten,
hatte nach ſeiner Ausſage in der Scheune „Weih-
nachten ſpielen“ wollen und Streichhölzchen ange
zündet, wodurch das Feuer entſtand.

Am Dienſtag Nachmittag ſchaute aus dem
2. Stockwerke eines Hauſes in Erfurt ein Sjäh
riger Knabe aus dem nach dem Hofe zu gehenden
Fenſter hinaus, verlor plötzlich das Gleichgewicht
und ſtürzte ſo wuchtig auf die Asphaltlage des
Hofes, daß er blutüberſtrömt wie todt liegen blieb.
Bei der Unterſuchung ſtellte ſich eine ſtarke Gehirn Herzen der Gemeindeglieder erworben hat.

Beſonders erfreulich iſt hervorzuheben,

tag als ein zum guten Theil ſchon in der Schul
jugend wurzelndes Volksfeſt betrachtet werden kann.

Durch den Departementethierarzt Hrn. Oem
ler wurde am Sonnabend an einem gefallenen
Pferde des Handelsmanns Stephan hier die Rotz
krankheit konſtatirt. Seitens der Polizeiver-
waltung ſind ſofort die nöthigen Abſperrungsmaß-
regeln getroffen worden.

Auf hieſtgem Bahnhofe verunglückte am Sonn
abend Nachmittag der Arbeiter Kämmer (von der
Getreidehandlung J. G. Stichel hier) dadurch, daß
eine Rangirmaſchine den auf einem todten Geleiſe
ſtehenden, zum Laden beſtimmten Wagen ſo ſtark
anrückte, daß der Genannte mitſammt einem zwei
Eentner ſchweren Getreideſacke von der Lauftreppe
etwa 18 Fuß weit herabgeſchleutert wurde. Jm
beſinnungéloſen Zuſtande beförderte man den Schwer
verletzten nach dein Krankenhauſe. Die Schuld an
dem Unglücksfall fällt lediglich der beſchränkten
Einrichtung unſeres Bahnhoſes zur Laſt, auf dem
es namentlich in jetziger Zeit als reiner Glücks-
umſtand anzuſehen iſt, daß angeſichts der für den
Güterverkehr völlig unzureichenden Geleiſe nicht
häufiger derartige Fälle zu beklagen ſind.

Jn der Schmidt'ſchen Ziegelei wurde geſtern
einem Arbeiter an der Dampfpumpe ein Finge
abgequetſcht.

Zwei Strolche, die geſtern in einer hieſigen
Herberge mit der Vernichtung des Mobiliars c.
gedroht hatten, nahm unſer Executive vorſichts
halber in Gewahrſam. Jhrer Arretirung ſetzten
die beiden Helden der Landſtraße lebhaften Wider-
ſtand entgegen, der ihnen indeß nicht gut bekommen
dürfte.

Nächſten Sonntag geht von Halle aus ein
Extrazug nach Berlin. Billets mit 6 tägiger

Ortſchaften haben die Jubelfeier durch das Läuten;
der Glocken, Zapfenſtreich, Reveille und Feſtzüge Feldwebel

Den 4. d. M., abends verherrlicht.
10 Uhr erſchoß der 20 jährige Cigarrenſpinner daß ſich überall die Schulen in hervorragender

Uim von hier unweſt der Promenade (auf der Weiſe an der Feier betheiligten, ſo daß der Sedan

Winter Sommer n d
16 Mk. 50 Pf., 11 Mk. 70 de ſäht

Portepeefähnrich c. 10 20 7 50 v erſte
Untero ftzier s n écideGemeiner 3 90 270 eng fDienſtpferd ienarBei unverändertem Garniſonbeſtande belief ich atändler
daher der geſammte für die Mannſchaften vom tn Wir
Wachtmeiſter abwärts, ſowie für die in den Pferde hen
ſtällen der inneren Stadt und Vorſtadt Neumarkt l St
untergebrachten Pferde der 4. und 5. Escadron
aus der Staatskaſſe gezahlte königliche Servis pro
1879/80 auf 23562 Mk. 16 Pf. gegen 16479
Mk. 20 Pf. im Vorjahr. Aus der Kämmereikaſſe
wurde den Quartiergebern für die Mannſchaften
vom Wachtmeiſter abwärts reſp. die Selbſtmiether
ein Zuſchuß in Höhe

von 2288 Mk. 92 Pf. für Avancirtte,
3190 18 für Gemeint

gewährt.
An Durchmarſchtruppen waren im Jahre 1879

hier eingrartirt 33 Offiziere, 458 Mann und 49
Pferde.

Die Koſten für die im Jahre 1879 ausge
geführten baulichen Einrichtungen und Reparaturen
an den hieſtgen Militairgebäuden haben 7637 Mk. er d
50 Pf. betragen. Von den hier geborenen reſp.
zur Zeit hier aufhältlichen Militairpflichtigen ge
ſtellten ſich im Jahre 1879 224 Perſonen, von n
denen 62 für brauchbar befunden, eingeſtellt reſp.
zur Diepoſttion geſtellt, 10 zur Erſatz Reſerve nd in
20 zur ErſatzReſerve II., 23 ausgemuſtert und
109 auf ein Jahr zurückgeſtellt ſind. Auf An
regung des hieſt en Königlichen Regiments Com
mandos wurden die Verhandlungen wegen Hier
herverlegung der beiden z. Z. in Weißenfels garni
ſonirenden Schwadronen des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12, die ſchon früher geſchwebt t dent
haben, wieder aufgenommen. An die Stadt wurde
jetzt die Anforderung geſtellt, für dieſe beiden
Schwadronen Kaſernements mit Ställen einzu
richten, eine neue Reitbahn, Schmiede, Menage v.

n fönigl

m größten

gt anzuſe

Gültigkeit ſind bei Herrn A. Wieſe hierſelbſt zu
haben. Jm Uebrigen verweiſen wir auf das bez.
Jnſerat in heutiger Nr.

Die jetzt eingetretene hohe Temperatur
ſchien vorgeſtern ihren Höhepunkt erreicht zu haben.
Den Sonnenſtrahlen ausgeſetzte Thermometer zeigten
an dieſein Tage 38——39 Grad Waärme.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Jm „Leipz. Tgbl.“ wird die Jnbetriebſetzung

der Schkeuditzer Maſchinenbauanſtalt in nahe
Ausſicht geſtellt. Das Etabliſſement ſoll zur Her
ſtellung von Thürſchlöſſern aus Eiſenguß nach
amerikaniſcher Art eingerichtet werden.

S Die Gemeinde Meuchen bereitete in voriger
Woche dem Lehrer des Ortes Herrn Seifert, welcher

ſein 25 jähriges Jubiläum feierte, einen feſtlichen
Tag. Zahlreiche Gratulationen und Geſchenke
gaben dem Jubilar ſichtbare Beweiſe der Dankdar-
keit, welche er ſich durch ſeine Wirkſamkeit in den

erſchütterung heraus.
4 Jn Eiſenach hat das unverſtändige Schießen

am Sedantage ein Opfer gefordert ein Arbeiter
hatte einen Piſtolenlauf auf einem Klotz befeſtigt
und damit ſeine Feſtſchüſſe in der Georgenvorſtadt
abgegeben er hatte aber wahrſcheinlich den Lauf zu
ſtark geladen es wurde derſelbe geſprengt und der
Aermſte von einem Stücke deſſelben ſo verhängniß
voll an die Schläfe getroffen, daß er in Folge
davon nach wenigen Stunden ſtarb. weſentliche Erhöhung des Serviſes für das vor: der Magiſtrat prüft bei jedem ch

Bei dem Manöver zwiſchen Northeim und vorübergehende, wie für das Garniſon Quartier Lage und Beſchaffenheit des zum Gewerbebetrie
der Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, ebenſo beſtimmten Lokals auf das Sorgfältigſte nach ein
eine neue OrisklaſſenEintheilung angeordnet, welche für allemal feſtgeſtellten Grundſätzen. c
laut königlicher CabinetsOrdre vom 17. October für das VerwaltungsſtreitVerfahren ſind verein

vom 1. April 1879 ab in Geltung trat. nahmt 84 Mk.
Der Wunſch der Stadt Merſeburg, in die J. Ser

Eſchwege mußte dieſer Tage das 13. Ulanenregi
ment einen auf der Karte nicht bezeichneten Graben
paſſtren, wobei mehrere Pferde ſtürzten, und

ein Mann getödtet und zwei ſtark verletzt wurden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. September 1880.

Die nunmehr geſchloſſenen Berichte über die
Sedanfeier aus unſerer engeren Heimath ſo ſi
wohl wie aus ganz Deutſchland liefern ein herzer

über die Verwaltung und den Stand

visklaſſ
obwohl er nach den hier im Vergleich zu manchen mannsordnung vom 29. März 1879 in Kraft
Städten erſter Servisklaſſe herrſchenden Preisver getreten.
hältniſſen berechtigt erſcheinen durfte.

der ſich faſt um die Hälfte des frühern erhöht hat

Bericht

der Gemeinde- Angelegenheiten der Stadt
Merſeburg für das Jahr 187980.

Fortſetzung und Schluß.

Militair-Angelegenheiten.
Durch das Geſetz vom 2. Auguſt 1878 iſt einelt

verſetzt zu werden, iſt leider nicht erfüllt, i

Unſere Stadt
ſt in der II. Klaſſe verblieben. Der neue Servis,

hebendes Bild. Faſt alle Städte und größeren

ofen (Ziegeleibeſttzer Roſch)y, einer CaloriferenAn

(Fleiſchermeiſter G. Fröhlich) und zum Gifthandel
(Kaufmann Leberl). An Schank- 2c. Wirthſchaften

wirthſchaften, 1 Weinſchank, 5 Bier und Kaffee
S wirthſchaften, 4 Kleinhandel
im contradictoriſchen Verfahren 1 Schankwirthſchaft,

3 Bierwirthſchaften, 5 Kleinhandel mit Spirituoſen.

6 Antr. auf Conceſſtonir. v. Schankwirthſchaften,

e Bierwirthſchaſten,Kleinhandel-

r nach wählte die Stadtverordneten Verſammiunen ne e nach den Vorſchriften der neuen Ordnung Untch e

zu erbauen und einen Reitplatz zu beſchaffen. Die n
ſtädtiſchen Behörden verkennen den Vortheil einer
Vermehrung der Garniſon für die Stadt nicht und
ſie zeigten ſich daher kem Vrojecte durchaus geneigt
Augenblicklich wird mit der Militairverwaltung
über die von der Stadt geſtellten Bedingungen ver
handelt. Uebrigens iſt die Verlegung der Garniſon
von Weißenfels nach hier in letzter Inſtanz von
der Entſchließung Seiner Majeſtät des Kaiſers
abhängig.

Verwaltungsbeſchlußu, Verwaltungs
ſtreitſachen, Schiedsmänner.

Durch Beſchluß des Magiſtrats ſind ertheilt e
eine Conceſſton zu einer DampfkeſſelAnlage Stadt
rath und Brauereibeſttzer Berger), einem Ring

lage (Limfabrikant W. Dietrich), einer Schlächterel

wurden conceſſtonirt und zwar a) durch n
des Magiſtrats 3 Gaſtwirthſchaften, 5 Schank

mit Spirituoſen;

Jm contradictoriſchen Verfahren abgelehnt ſind

I 7 erJn den Fällen, in welchen die Conceſſton
heilt iſt, lag faſt regelmäßig nur ein Beſtzwechſe

Antrage die

An Koſten

Zugleich mit dem neuen Gerichtsverfaſſunzon
ſt am 1. Oktober 1879 auch vie neue Schieds

Die Wohlperiode der hieſtgen Schiedsmann
ief erſt mit Ende des Jahres 1879 ab. Dei



Winter

16 M. 50 Wubehaltung der bisherigen 3 Schiedsamtsbezirke Lachtſeiten einer Großſtadt.) Jedermann Mais etwas flauer Mk. 125— 128; auf ſpätere
ich z 10 S anf eine drejährſge Periode vom 1, Januar 1880 Wweiß, daß in einer Stadt mit vier Millionen Einwohnern Termine billiger.

a die 2 ine i 2 di tto Parität Hß n ch für den erſten Bezirk den Kaufmann Peckolt( Zahl der Verbrechen und Verbrecher keine geringe Alles per 1000 Kilo Netto Parität Halle.90 r ſein kann, allein überraſchen dürfte denn doch die dem Malzkeime, fremde 5 Mk.; hieſige Mk. 5,50.
ſan, als Schiedsmann, den Apotheker Curtze als Berichte der Polizeidirektion entnommene Thatſache, daß Futtermehl, 8,50 Mk.

Stellvertreter für den zweiten Bezick den Neſtau Jahre m e er e n hen e edenen g. als Schiedsmann. den Nah Straßen von London gefunden wurden, welche durchau oggenkleie Mk. 6,40 à 6,50.mdertem Garwſonhet tateur Diem m n S n t t R nicht identifizirt werden konnten, trotz Photographien, trotz Weizenſchaale Mk. 5,25
ammte für de M maſchinenhändler Pröhl a 5 Stellvertreter; für aller Anſtrengungen der Behörden Gänzlich unbekannt, per 50 Kilo Netto franco Halle.
bwaärts, ſowie ſh. hen dritten Bezirk den Brauereibeſitzer Leonhardt verloren oder verſtoßen gingen dieſe vierzig Perſonen in S S Daurwſchuiltsmurki 7
eren Stadt u als Schiedemann, den Kunſt und Handelsgärtner dem Strudel der Weltstadt unter, ohne daß auch nur urchſchnit smarktpreiſen Stadt und Von ee Die Gewählten wur, eine menſchliſche Seele ſich um dieſelben bekümmert hätte. vom 29. Auguſt bis mit 4. September 1880.

Weigt als Stellvertreter. e en le (Vom TannerHumbug) Nach den Mitthei Wden vom fönigl. Landgericht zu Halle a. S. be lungen amerikaniſcher Blätter iſt das wunderbare Ex Weizen, pr. 100 66 Schweinefl., pr. Kilo 130
Pferde der

tékaſſe gezahlte könit
Und

7-
wenn ächſt vereidigt. iment Dr. T i l Roggen, do. 21 50 Schöpſenfl do. 1 1523569 t e. tätigt und ſind demnäch reidig Periment Dr. Tanners doch nicht ganz nutzlos geweſen, Roggen, 4 nM. 16 9, u wenigſtens nicht für den Geldbeutel des großen Faſters. Gerſte, do. 18 16 Kalbfleiſch, do. 1 10

m Vorfahr. Aus den Volkswirthſchaftliches. Tanner hat nämlich folgendes ſchöne Sümmchen ver eher d e Seg 3 60
uartiergebern für deu ſekretär des oſtpreuß. landwirth dient; durch ſeine eigene Wette 5000 Dollars, durch die Erbſen, o. r r Soſter Ah n n Leon dem e e n Wette einer Agentie 12223 Dollars, für den Verkauf Linſen, do. 29 Vier pro Vier e eter abwärts reh, h whoſtlihen Eentra e n t er das Wetten ſeiner Photographie 1500 Dollars, Eintrittsgeld von Bohnen, do. 21 Branntwein, do. 80
Höhe u: Königsberg, 28. Aug. Die e n Beſuchern 78915 Dollar da v brikanten, Kartoffeln pr. 100K. 5 50 Hen, pro 100 Kilo 7 50
d ünſtigten Erntearbeiten ſind in den beiden letzten ſeinen Beſuchern 9 Dollars, von vielen Fabrikanten, n St deS Mk. 92 Pf. ſt Anna ördert worden und iſt die Ernte zum um ihre Waaren mit ſeinem Namen zieren zu können, Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Wochen ſehr gefördert worden i en [11 102 Dollars, Geſ iverfität 3 000 Dollars, Keule), pro Kilo 1 30 Kilo o18 r Annet Weitem größten Theile, bis auf Hafer und Wicken, 11 ars Geſchenk von der Univerſität 3 000 Do ars,e beendigt anzuſehen. Die Befürchtungen, welche Geſchenk des Staates Shio 5000 Dollars, vom Hauſe Bauchfleiſch do. o

m Eind örlich Liebig und Comp. 20000 Dollars. Wenn hinter dem Marktpreis der Ferkenchtruppen waren ind e e e e e a FaſtenVirtuoſenthum des Dr. Tanner nur der zehnte in der Woche vom 29. Auguſt bis mit 4. Septbr. 1880
3 Offiziere, 159 nnd Umfange t erfüllt, denn es iſt viel Theil jenes Humbugs ſteckt, welcher in dieſen Ziffern pro Stück 7,50 Mark bis 11,50 Mark.

a mit geringen Ausnahmen möglich geworden, enthalten iſt, ein der ſam bekannte Ameri n
für die im Phe an in üppiger Fülle gewachſenen Segen der Felder kaniſche Hungerleider ein abgefeimter Schwindler. nzeigefur de n Ah hie bei Weiten größten Theile mit Ausnahme des Die Auswanderung über Hämburg) über a g

hen Einrichtungen un e unbeſcharigt ren Futter, viel Iragt für das r Semeſter d. J. bereits das ganze vorige dir dieſen Thett n Leere Publikum gegenkber
Milikairachändn tun im ihn 3 Ge Jahr um ein Beträchtliches, Während im erſten Halb hen rMiltargebäden en ne e t a jahr 1879 12 148 Perſonen e betrug die Zahl Dom S un FamilienNachrichten.

tet Vorausſichtuch wird der zweite Schnitt von er n Bremen gehen bekanntlich noch viel See Hanne Auguſte Friederike Louiſe, T des

W dleeſchlä F j r its p s a n 3 ten S se en e en e Aus den Tiefen des Deeans.) Die n e ehe e de e denen Sanguchbar befunden ne dur n den an Weſtpreußen grenzenden Kreiſen des wiſſenſchaftlichen Jorſchungen in Bezug auf den S erhinnn Walther, S. des Königl Gerichtsvollziehers
m Mrlandes und in einzelnen andern Strichen haben die ſtrom beſchäftigte amerikaniſche Expedition hat, wie man La Guſtav Paul, S. des ohne halten Eliſe

geſtellt, 10 zur n der Mitte dieſes Monats gefallenen Regengüſſe aus NewYork meldet, im Laufe ihrer Arbeiten M Denriette Marie, T. des Bäckermſtrs Jorcke; Fran
Reſerve II., 23 audnt thßeren Schaden angerichtet. Die traurigen Erinne- lichen Karaibiſchen Meere ein ungeheures unterſeeiſches Richard, S des Maſchinenbauers Albrecht Beer
Jahr zurückgeſtellt in ngen des Jahres 1867 welche in dieſem Jahre leb Thal von 700 Meilen Länge und 80 Meilen Breite et ſigt: ben 2 Septbr. der neugeborne S. des Fabrikarhes e n h angefriſht ren laſſen, bei einem Vergleich der deckt. e ſich von den Inſeln Cuba und Jamaika See den 3. r Oeconom eng den 5 die Ehe

Rerunn guten landwirthſchaftlichen Zuſtände mit den damaligen, n n Honduras aus und ſoll eine Tiefe von frau des Königl. Regier.Kanzlei- Diätar Funck; ein un
die Verhandlnn e großen Fortſchritte nicht verkennen, welche ſeitdem Meilen haben el
beiden z. 3. in W Oſtpreußen, mit ſeinem überwiegend fruchtbaren, und B r en Ber ich t e Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5

adronen des Thürngſte ter richtiger Verwendung ausreichender Betriebsmittel, 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
12, die ſchon ſt derordentlich dankbaren Boden, ſeitdem gemacht worden Leipzig, 4. e n Aeumarkt. Getauft: Martha Marie, T. des Hand
e n en Weizen netto, loco hieſiger 240 243 Mk. bez. arbeiters Berndt.ufg e n mee e e hieſiger 214— 220 Mk. bez. ruſſiſcher v e et e Julius Ernſt, S. desrung geſtellt, für i 200 204 Mk. BüreauDiätar Mandel; Robert Julius, S. des Lehrersn mit Sinn Be t n ſch t z Serſte netto, loco 160 190 bez. Mk. Nürnberger; Herthann Arthur, S. des Fabrikanten
ernennen Eine Beſtie in Mädchengeſtalt.) Jn Etters Hafer netto, loco hieſiger 170 175 Mk. bez. Traxdorf. Beerdigt: die T. des Schuhmachers
e Reitbahn, Schnnn xf wurde kürzlich ein Kindermädchen verhaftet, das Rüböl netto, loco 56,50 Mk. bez., per Sept.Okt. 57, Rublack; die T. des Zie eldeckers Kunz

einen Reitplatz zu d n ſeiner Vernehmung ein Geſtändniß ablegte, wonach Mk. Br., per Okt Nov. 57, Mk. B., per 100 Kilo ger m e
n ten A Abisher 4 Kinder ums Leben brachte. Charakteriſtiſch Spiritus Her 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 61,40

i die Thäterin iſt, daß ſie ſich nach dem Verhör ent Mk. bz.
en zu können glaubte, da ſie nun Alles, was ſie S
iſſe, geſagt
Drei Menſchen verbrannt.) Ein Brand,

r dieſer Tage einen großen Theil des Dorfes Petznick
i Döli in Aſche gelegt hat, war von dem zehnjährigen

Von den hier

fhälzli 9fhältlichen
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den verkennen den Dank.Für die vielſeitigen Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei dem Begräbniſſe meiner unvergeßlichen
Frau und unſerer theuern Mutter

Caroline Funck geborene Weißleder
für die reichen Troſtesworte der Herren Geiſtlichen,

Garniſon für die C

Wochenbericht über den Halliſchen Getreidemarkt.

Halle a/S. 3. September 1880

ber tem Vrofecke dir
her kem Proſit

d mit der

ns ohne eines Arbeiters böswillig angelegt worden, weil Woche unſere Landwirthe, den Reſt ihrer e noch für den reichen Schmuck des Sarges, ſowie die
nach hier in le m Vater des Brandſtifters die Wohnung gekündigt gut einzubringen; nur ganz vereinzelt iſt noch etwas zahlreiche Begleitung zum Grabe der Verſtorbenen
Einer Nafit M rden war. Das Feuer kam auf dem Wohnſpeicher Hafer auf dem Felde zu ſehen. Für die Hackfrüchte ſagen wir Allen unſern tiefgefühlten Dank.

Seinen S Bauern aus und griff ſo raſch um ſich, daß der wäre jetzt freilich wieder etwas Regen erwünſcht. unck,
andſtifter ſelbſt in dem Flammen umkam, während Was unſere Kartoffelernte anbelangt, ſo werden über nebſt Kindern und Verwandten.

z ußzu, Perl ne Mutter (der Vater ſelbſt befand ſich im Felde) alle kranke Frucht zwar viele Klagen laut, indeſſen läßt ſich
beſchluß inne äbſeligkeiten der Familie zu retten vermochte.

am Ver heute im Allgemeinen ein genaueres Urtheil hierüberen Schiedsmen in ſind ferner ein ſtebenjähriges Mädchen, das aus wol noch kaum fällen, in wie weit ſolche gerechtfertigt

rats n nſt unter den Ofen gekrochen war und eine 72 jährige ſind. in diAh an die beim Retten ihrer Beteen von den Flammen Im Geſchäft hatten wir uns auch in dieſer Woche wer e u
;ggehüllt wurde. Auch eine Leiche, die im Sarge lag, einer regeren Kaufluſt nicht zu erfreuen und e c Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin

inte aus dem brennenden S auſe nicht mehr heraus Abgeber bei ſtärkerem Angebot, namentlich in Gerſte au ßff e und Weizen weiter in billigere Preiſe willigen, um zum Mitkwoch den 8. d. M., vormittags 11 Ahr,
Abſchluß zu kommen. S im Communalbüregu anberaumt.un O en Schweiz ſtürzte am 25. Auguſt eine Sandſtein- W eizen in guten Qualikäten, namentlich alter Waare, Merſeburg, den 4, Septembe 1880.

Fröhlich) Prlſnd in einem Geſammtgewicht von ca. 150000 Eentnern gefragter, indeſſen weniger e ne u Die Oekonomie Deputation des Magiſtrats.
An Schaul. die Tiefe, glücklicherweiſ t gli richten. jausgewachſene Sorten dagegen bei ſehr en und Deſſen b. e e arse ehe e e hen n e nenenover wurde in der Nacht zum 1. Sept. ein Nacht- notiren. Feine und alte Waare n W a Verſammlungter der einer Rotte wüſter Geſellen, welche Unfug auswachsfreie t e Weinen M Dienſtag den 7. huj., abends 6 Uhr.

Straßen durchzog, wehren wollte, von den mittlere Qualitäten 180 à 200; defecter Weizen Mk. Tagesorduung;:
ückwärts zu Boden geworfen und dann in 150 à 175.

Bekanntmachung. Die Abfuhr des Geſſelſchlammes
ſoll an den Mindeſtfordernden in Parzellen vergeben

t

c Berathung und Beſchlußfaſſung übers ſtärker lnge s t ech eiſe erſchlagen. Die Leiche wurde morgens Roggen bei etwas ſtärkerem Ang m 2 r den Antrag der Holzhändler Gebr. Hippe auf Aus
leinhande mit e u Geſicht war total zerſchmettert und der e rn r ugrger e krauſchung von Terrainflächen zwiſchen ihnen und der

5 Kleinhen m abhſ! überſtrömt, die Schläfe gleichfalls durch einen wuch feinſte Sorte n e m Suſon Stadtgemeinde;ſchen Verfahren v Schlag zerſtört. Die Thäter ſind noch nicht ente“ Jn Gerſte läßt ſich das Geſchäft dieſer Saiſon recht 2) die Genehmigung der Koſten des Canals in der Karl
ſchen Schauborden ſchwierig an, und halten unſere Brauereien mit Ein-

i erdie Behandlung desausgewachſenen käufen noch faſt gänzlich zurück. e en der 3
eide iſt vom königlich ſächſiſchen Sanitäts Grund einestheils auch in jetziger für das Mälzen noch

n g yanlr 9 ſtraße 2e.;ſſtoniſ. die Aufhebung des Regulativs wegen Bewilligung von
CommunalAbgaben und Einquartierungsbefreiung

S

t Sorgfà Mich mit geſundem v 2), Das von dieſen fluß geblieben umſomehr, als jüngſt hier bewilligte 9 e eirs den 3. September 1880
das Solg geſundem vermengen. 2) Das ch keinem Verhältnisse zu dortigen Not J i ruf do “ndſägen. gern gewonnere Mehl darf nicht gleich, nachdem es Preiſe in noch keinem Verhältniß zu dortigen Notizen er Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

llten Grun hen ſ er Mühle gekommen verbacken werden ſondern ſtanden. Schon n e e n t KriegZeitz Verfa weni e trocke Bericht gegenüber ein Preisrückzang von ca. 8— ſern Tr„aſtreit?s wenigſtens ſechs an einem trockenen Bericht geg e à 190 An unſern Fregeftren u ſehen bleiben e Umrühren iſt zu em zu verzeichnen. Feine Chevaliergerſte Mk. 180 à 190; An Unſern Fritz!

ver en. 7 cchtven l Bei dem Einteigen des Mehles darf nicht
en den n d ja nicht zu heißes Waſſer yinzugegoſſen

1879 auch n n der Teig ſelbſt iſt, wenn möglich, mit recht
59, März n Mehl zu durchkneten, etwas mehr zu ſäuern
29 net neten etwas zu ſalzen, auch Fin wenig

ten un beigemengt werden. Vor zu großen Brodenr hie en e M. r Hitze wird gewarnt. 4) Man eſſe das
m friſchgebacken, ſondern womöglich erſt am

einer Witter ſuchen iſt, ſo will man andern
um Nachſtehendes bekannt gemacht worden, was zu warmer Witterung zu ſuchen iſt,

theils auch noch nicht in die hohen Forderungen willigen, 4
indem man in nächſter Zeit billiger anzukommen hofft.
Auch von auswärts ſind Ordres noch nicht belangreich
Eingegangene flauere Hamburger, reſp. engliſche Berichte
letzter Tage ſind auch auf unſern Markt nicht ohne Ein

vöhnliche Chevalier- und f. Landgerſten Mk. 165-180;dte a gewöhnlichen und defecten Sorten Mk.

120 150. JHafer in alter Waare recht geſucht, und iſt hierfür
noch Mk. 175 180 zu erzielen Neue Waare bei
ſtärkerem Angebot ſchon weſentlich billiger zu haben.
Käufer ſind ſehr zurückhaltend, da man auch hierin in
Kürze die Waare billiger zu kaufen hofft. Mk. 145 160.

I0xahteb tJa Tagetoerordiee n Oelſaaten unverändert ſtill.

von Neubauten;
das Geſuch des Tiſchlermeiſters Langer um Vornahme
von Baulichkeiten im früheren Neumarktsthorhauſe

5) die Genehmigung des Bebauungsplans Section W
Geheime Sitzung:

Wir gratuliren Dir zu morgen,
Nur mach' Dir keine großen Sorgen,
Wir ſtellen uns fein ein,
Beſorg' nur Bier und Wein.

Zum Andenken an Deine:
Dichliebenden
Fein Schiebenden,
Zu Stiegelſpitzens Tour
Schieben wir nochmals Schur.



r

n

r 44
t

i un
n

a

n

m i n

l

Preisermäßigung
Anter dem Koſtenpreis werden die Zeſtände vo

S än, beſonders Beiges, NohairsMatelasves ete,, Bis zum 15. 50. Monats abgegeben,
nen eintreffende Winter- Stoffe v

zu gewinnen. e. Se lüent., 3
Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt gemacht, tie Ko hl e nun u n d Bw r i e e t S H aundlun t

daß unter den Pferden des Oeconom und Handelsmann

e e e e i de s von er e Merſeburg,Merſeburg e den 6. September 1880. empfiehlt hambetDie PolizeiVerwaltung.Mobiliar- e. Auction in Merſeburg. Breßkohlenſteine, garantirt trockene Waare, pro Mille Mk. 11,50 frei in gar
den EinſSonnabend den 11. d. von vormittags Haus, ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille Mk. 10, a

e Alhr an, ſollen im vieſigen Ratnatelerjaate Bei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11, frei ins Haus nen

er t al S S W nn m bie Liga t Fabrik pro Mille Mk. 9,50. tederbett Kleidungsſtück d Wäſche, ſowie 1 Partie ſ zu StuChenweggen e ehe ne ahee herte Cigerren Zriquettes nach Uebereinkunft bi lligſt. S e ſondern

n ten J S Auf mein reichhaltigſt aſſortirtes Lager n
erſeburg, den 6. September 1880. Il S ck GA. Rindtleisel nen WegeKreis Auctions E Scwvihe e Gerich tsTaxator. 4 wo ener tri garne m

Feldverpachtung in Tragarth. aus den beſtrenommirteſten deutſchen und engl. Spinnereien erlaube n
Sonnabend den II. d. Mi., nachmittags 4 Ahr, ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen und bemerke, daß es mir in Fol

Nmöſchen

ſollen ca. 15 Morgen Tragarther Rittergutsfeld, an i wollea b
der r Chauſſee belegen, in Parzellen von 2 Mor a fr ühzeitiger A lbſchlüſ ſſe mög lich iſt t, (trotz bedeutender Erhöhung

en 6 Jah ſtbietend chtet werd wozu o
ch e vent Linlade. Sammeiplatz Gaſt Wollpreiſe) noch zu alten billigen Phſſen zu verkaufen.

h eeeee NB. Bei Abnahme von ganzen und halben Pfunden billig mit
Rindfteiſch, KreisAuctionsCommiſſar i. A. „Extra-Preiſe. Hochachtungsvoll n

Eine junge Ziege zu verk 7e erere es I. h Markt.S J T DeEine freundliche Woh mung, Pbeſtehend re Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller u Hüte und dütz n. Whn
ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. October

Brerkeſtraße 16 iſt die I. Etage zu vermiethen für die Herbſt- und Winter Saiſon in Herren-, Knaben und Kinder Hüten, ſin wht ſt
e Mützen von ordinairen, als auch von ben Feinſten gur ſortirt iſt und ſetzen auch bei guter in hl

l

zu beziehen Clobigkauer Straße Nr. 9 Wir bringen hiermit in empfehlende Erinnerung, daß unſer großes Lager in Neuheit, buiite

Eine freundliche möblirte Stube mit e i nnn ie dilligſten rei hiſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich dienung die billigſten Hrekſe J. G. Knauth Sohn ilh

zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade. eGroße Ritterſtraße r e e e t onBücklinge, e Klagen, Zahlungsbefehle, Bit a mNaß ch eine Kieler Sprotten, ſchriften, Reclamationen, Verträge n telch
Bratheringe, fertige ſch auch Sonntags bi n 8der ne n der Hehdt bei Ammendorf mar. Heringe ſicheren Erfolg verſpres end an u. ertheile t

Mit unſerer neuen Preßanl age bewährteſter Con empfiehlt G uſtar Elbe. jeder An len
ſtruction ſei mehreren Wochen im Betriebe, offe eriren wir Merſeb urg, g Ritterſt raße Nr. 17, untengut trochenes Material ab Grube S e d Korth n in

per 1000 Stück à 9 Mark 9 aund gewähren bei Abnahme größerer Poſten Vorzugs en ßes Ach fratSicgioßc Raſt enGroßes Format, garantirte Haltbarkeit, hoher Heiz S Wegener l Heute Abend Turnſtunde. tandeffect. Abfuhre bequem und für Merſeburg ſehr günſtig S i u n S e M ſerett van J Der e t

Halle a S., den 25. Auguſt 1880. re er Mat rz a n de en 12 Sept. 592 U netächeische 5 J aft für einzig und allein ſeiner borzüglicher Wirkung e Sonntag n eSächsiseh n e e t t und ſeinem ang enehmen Geſchmack e er 4 früh aus Halle
ar d ſollte deshalb in einer Familie fehlen. Derſelbe J Exkrazug hI. e en iſt geſetzlich geſ ſchützt und wird verkauft O rizi S S In tpfehlt un nalflaſchen à 2 und 1 Mk. und in Reiſeſloſchen D. Se Berlisriger Garantie zu billig 4 à 75 und 40 Pf. in Merſeburg von Otto 2 2 p m 79, Mt. hin und n

ſten Preiſen uer Gottbardtsſet. e III. 5 Mk., II. 79. i h
E. nen Gotthardisſtraße 18 Schauer, Gotthardtsſt 9 Retourbillets, 6 Tage gültig, Rückfahrt a hit, n

99099 9909 allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen, wer h
Tausendfache Auswahl!!! 999 Donnerstag Abend 6 Uhr, ſpäter 1 Mk. Str S g3 J A. Wieſe ausgegeber 2 Schmi ſ.Berliner Damenmäntel-Fabrik arg agazin See Polii G. Welch von A. O ä Risgenga 4 tr n dire e Schmalefraße I7, J Risohgarten.Billigste Preise. Bekannte Reellität. 5 x teinber maggrößtes Lager aller Sorten Holz und Jerereteg d e rt. ne 5 e Metallſärge 5 S. Abonnements Cone m deDr eſchm aſchinen z n a er ne e Krumbholz, Stadtmuſildiree e e

e Um gänzlich damit zu räumen, verka tfe bei vorkom nr Unte eranlaßt, t den mgel-Göpel, Häckfelmaſchinen in verſchiedenen menden Todesfällen nach hier und au Der Unterzeichnete fühlt ſich ve n

S 9 e, dasGrößen (Geſtell in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1 ſten Preiſen: Kinderſärge Gantyr Schröder für ſeine e e n 9
und 2ſpännig, Vi ichwagen, Häckſelmaſch inenmeſſer, Kinderſarg nit So Sar: gut reſſe, ſowie für Dur Luszuſprechen, n tſowie alle Erſgtthele für (and wirthſchaftliche Ma ſan, große gekehlt ge e ten Kind erfeſte wärm d n n in
ſchinen empfieh m m Thir. an, große 9 ekehlte e de Kriegsdorſ ns S Ro n von 9 r Der Sculnorſtansd der Gemein t a ghd. n ühle. chlag, Hand Ein ordentliches ſauberes Di enſtnngen äheres i

Reparaturen an a ndwere hinen werd a an, nmt l 3 Zeug niſſen wird zum I. October geſu
prompt ausgeführt. Alle E ellen, San ſchlag vo der Exped. d. Bl. verlot

F. iſthenholz von 50 Ein e iner Ohrring mit 5 Granatſtetnen iRothguß), Zahnräder, coni iſche zroße Mce oThlr. an das Stück gegen Belohnung abzugeben große e Ritterſtr.ſtets auf Lavey.

etion. Dru t la 1 Th. Rößner in mction, Druck und Ver g von D. ner
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